KLIMASCHUTZ

AGENTUR
WIESBADEN

Stand: Dezember 2025

Forderubersicht Wohngebaude: WER fordert WAS?

Ubersicht zu Zuschiissen und Krediten
fur energetische Sanierungsmalinahmen und erneuerbare Energien
in Wohngebauden im Stadtgebiet Wiesbaden und in der Region

Kontakt & Termin

Klimaschutzagentur Wiesbaden e.V.
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Klimaschutzagentur Wiesbaden e.V.
Moritzstr. 28
65185 Wiesbaden

Tel.: 0611 2 36 50-0
E-Mail: info@ksa-wiesbaden.de

Haftung fiir Inhalte

Die Inhalte dieser Seiten wurden mit groter Sorgfalt erstellt. Fiir die Richtigkeit, Vollstandigkeit und Aktualitat der Inhalte (ibernehmen wir jedoch keine
Gewahr. Haftungsanspriiche gegen uns als Dienstleister, welche sich auf Schaden materieller oder ideeller Art beziehen, die durch die Nutzung oder
Nichtnutzung der Informationen bzw. durch die Nutzung fehlerhafter und unvollstandiger Informationen verursacht werden, sind ausgeschlossen.

Hinweis zu gendergerechter Sprache: Aus Griinden der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen mannlich,
weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Samtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermalen fiir alle Geschlechter.
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1 Weiterfiihrende Fordermitteliibersicht

Fordermittelauskunft der Landesenergieagentur Hessen (LEA)

Link: LEA Fordermittelauskunft

LHEESé-:N (' DIE LEA FORDERMITTELBERATUNG DATENSCHUTZ

LANDES ENERGIE AGENTUR

IMPRESSUM
Online-Fordermittelauskunft

Wahlen Sie den gewlnschten Bereich und suchen Sie individuell fur Ihr Vorhaben nach
den geeigneten Férderprogrammen - Zuschisse oder zinsginstige Forderkredite fur lhre

Investition.

STARTEN SIE IHRE FORDERABFRAGE

o A %

Wohngebaude Nicht-Wohngebaude Infrastruktur E-Mobilitat

Quelle: LEA Fordermittelauskunft
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2 Bundesforderung

2.1 BAFA Vor-Ort-Beratung (Bundesférderung fiir Energieberatung fiir Wohngebaude)

Information:

e Link: BAFA Vor-Ort-Beratung
e Keine Kumulierung mit §35a+§35c Einkommensteuergesetz moglich.

Antragstellung:

e Der Antrag ist vor Vorhabenbeginn zu stellen. Vorhabenbeginn ist der Abschluss eines rechtsgliltigen Vertrages tber die Durchfiihrung der Energieberatung.
Eine Antragstellung ist nur nach Registrierung im BAFA-Portal: https://fms.portal.bafa.de moglich.

e Beauftragung eines zugelassenen EnergieEffizienzExperten: www.energie-effizienz-experten.de

o Der Berater ermittelt den energetischen Zustand des Gebaudes. Auf dieser Grundlage und den individuellen Winschen wird der iSFP erstellt.

iSFP = individueller SanierungsFahrPlan
1. Beratungsoption: Schritt-flir-Schritt-Sanierung 2. Beratungsoption: Gesamtsanierung mit Ziel Effizienzhaus

Der Sanierungsfahrplan zeigt, wie das Gebaude mit abgestimmten MalRnahmen | Malinahmenvorschlage fur eine Sanierung in einem Zug (Ziel Effizienzhaus)
in Schritten saniert werden kann (Senkung Primarenergiebedarf) Angabe des erreichbaren energetischen Niveaus

Verbesserung der Energieeffizienz:

thermische Gebaudehdille (Dach, Fassade, Keller) sowie Anlagentechnik (Heizungsanlage/Warmwasserbereitung).

Die Nutzung erneuerbarer Energien muss Bestandteil des energetischen Sanierungskonzeptes sein.

Wird der iSFP durch eine geférderte Vor-Ort-Energieberatung erstellt und die MalRnahmen innerhalb von max. 15 Jahren umgesetzt, so erhoht sich der Fordersatz
um 5 % bei EinzelmaRnahmen nach BEG EM 5.1, 5.2 und 5.4

Ausfuhrliche Hintergrundinfos zum iSFP finden Sie unter:
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Energieberatung_Wohngebaeude/energieberatung_wohngebaeude_node.html

Ubergangsregelung: Berichte, die nicht als individueller SanierungsFahrPlan (iSFP, siehe Tabelle) erstellt wurden und vom 01.07.2017 bis 31.12.2020 im
Rahmen der BAFA Vor-Ort-Beratung geférdert wurden, werden fir den iSFP-Bonus zugelassen.

Fordervoraussetzungen:
o Fodrderfahig ist eine Energieberatung fir Gebaude, die Uberwiegend dem Wohnen dienen.
e Bauantrag/Bauanzeige muss zur Antragstellung min. 10 Jahre zurtickliegen.

Fordersatze:

e Forderhohe: 50 % des férderfahigen Beratungshonorars,
max. 650 Euro bei Ein-/Zweifamilienhdusern und max. 850 Euro bei Wohngebauden ab drei Wohneinheiten
e Erlauterung des Energieberatungsberichts im Rahmen einer Eigentiimerversammlung, einmalig 250 € in einer WEG.
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2.2 Bundesforderung fiir effiziente Gebaude (BEG) KFW/ BAFA

2.2.1 KfW - Kreditanstalt fiir Wiederaufbau

A. Teilprogramm - Effizienzhduser Sanierung (BEG WG) — Kredit mit Tilgungszuschuss

Information:

Richtlinie der Bundesforderung fir effiziente Wohngebaude: BEG-WG, 01.2023

Link: Kfw-261

Keine Kumulierung mit §35a+§35¢c Einkommensteuergesetz.

Kumulierung mit anderer Férderung: Fur die gleichen Kosten mdglich, wenn der Zuschuss und Zulagen 60 % der férderfahigen Kosten nicht tbersteigt.

Fordervoraussetzung:

Der Antrag muss vor Vergabe von Liefer- und Leistungsvertragen gestellt werden.

Fir die Kreditbeantragung mit Tilgungszuschiissen (KfW-261) wird ein EnergieEffizienzExperte bendtigt: www.energie-effizienz-experten.de
KfW-Foérderprogramme haben unterschiedliche Abruffristen und Nachweiszeitraume (siehe Merkblatter). Bei Beantragung eines zinsglinstigen
Darlehens: Zinsen und tilgungsfreie Anlaufjahre variieren je nach Kreditlaufzeit und Zinsbindung.

Die Forderung steht unter dem Vorbehalt verfliigbarer Haushaltsmittel. Ein Rechtsanspruch hierauf besteht grundsatzlich nicht.

B. Teilprogramm — Klimasfreundlicher Neubau

Information:

Forderung flr Neubau und den Erstkauf klimafreundlicher Wohngebaude. Ein Wohngebaude erreicht diese Férderstufe, wenn es gemal’ der technischen
Mindestanforderungen die Effizienzhaus-Stufe 40 erreicht und in seinem Lebenszyklus so wenig CO- ausstof’t, dass die Anforderung an Treibhausgas-
emissionen des ,Qualitatssiegels Nachhaltiges Gebaude Plus® erfullt werden Link: QNG

Forderung fur Neubau und den Erstkauf klimafreundlicher Wohngeb&dude. Link: KFW- 297/298

Forderung flr Neubau und den Erstkauf klimafreundlicher Wohngebaude im Niederigpreissegment. Link KFW-296

Forderung Wohneigentum flir Familien Antragsteller muss Miteigentimer des selbstgenutzten Wohneigentums werden. Der Eigentumsanteil an der
geforderten Wohneinheit muss mindestens 50% betragen. Link: Kf\W-300 sowie Merkblatt 01.2025

Qualitatssiegel Nachhaltiges Gebaude

Fordervoraussetzung:

Der Antrag muss vor Vergabe von Liefer- und Leistungsvertragen gestellt werden.

Fir die Kreditbeantragung wird ein EnergieEffizienzExperte bendtigt: www.energie-effizienz-experten.de

Fur die Forderstufe ,Klimafreundliches Wohngebaude — mit QNG* eine Beraterin oder einen Berater fir Nachhaltigkeit) benétigt
KfW-Fdérderprogramme haben unterschiedliche Abruffristen und Nachweiszeitraume (siehe Merkblatter). Bei Beantragung eines zinsglinstigen
Darlehens: Zinsen und tilgungsfreie Anlaufjahre variieren je nach Kreditlaufzeit und Zinsbindung.

Die Forderung steht unter dem Vorbehalt verfligbarer Haushaltsmittel. Ein Rechtsanspruch hierauf besteht grundsatzlich nicht.
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.. Forder- Max. forderfihige  Tilgungszuschuss je Wohneinheit
Fordergegenstand - 10 g
ged programm Investitions-kosten _ (WE) bezogen auf max.
-nummer pro WE forderfahige Investitionskosten
Klimafreundlicher Neubau ; =
Private Selbstnutzung - 297 “22222:::922 g:ggugz ﬁEWig + QNG* 297 1‘;33832 0 % Nur Kredit ab 1,15%
Sonst. Wohngebaude - 298 9 u /298 .
Klimafreundlicher Neubau Nachhaltiges Gebaude KFW55 296 100.000 € 0% Nur Kredit ab 0,10%
im Niedrigpreissegment
Wohneigentum fiir Familien Nachhaltiges Gebaude KFW40 170.000 — 220.000 € 0 , 0
(nur Private Selbstnutzung) Nachhaltiges Gebéude KFW40 + QNG* 220000 -270.000€ 7 Nur Kreditab 0,10%
Effizienzhaus Denkmal 5% max. 6.000 €
Energieeffizient Sanieren Effizienzhaus Denkmal EE/NH* 10 % max. 15.000 €
flir Bestandsbauten deren Bauantrag
bzw. Bauanzeige zum Zeitpunkt der ~ Effizienzhaus 85 5% max. 6.000 €
Antragstellung mindestens fiinf Jahre . . 261 .
zuriickliegen. Effizienzhaus 85 EE/NH (Kredit ab 120.000 € 10 % max. 15.500 €
redit a
Effizienzhaus 70 1,25%) 10 % max. 12.000 €
*EE =  Effizienzhaus EE" Effizienzhaus EE/NH:
wird erreicht, wenn erneuerbare Effizienzhaus 70 EE/NH* (WPB) 15 % max. 22.500 € / 37.500 € (WBP)
Energien einen Anteil von mindestens e — . 150.000 € 5 ; ——
55 Prozent des Energiebedarfs izienzhaus 55 ( ) 5% max. 18.000 € / 30.000 € ( )
erbringen. Effizienzhaus 55 EE/NH* (WPB) 20%  max. 30.000 € / 45.000 € (WBP)
Effizienzhaus 40 (WPB) 20 % max. 24.000 € / 36.000 € (WBP)
Effizienzhaus 40 EE/NH* (WPB) 25 % max. 37.500 € / 52.500 (WBP)

*QNG /NH Qualitatssiegel Nachhaltiges Gebaude - Es darf nur eine begrenzte Menge an Treibhausgasen im Lebenszyklus ausstoRien, der Grenzwert liegt bei 24 kg CO2 Aqu./(m? a)

Weitere Informationen unter www.gng.info

(WPB) Fiir die Sanierung eines ,,Worst Performing Buildings” konnen 10 % Extra-Tilgungszuschuss beantragt werden.

Ein ,Worst Performing Building" ist ein Gebaude, das vom energetischen Sanierungszustand zu den schlechtesten 25 % der Gebadude in Deutschland gehort.
Das bedeutet: das Gebiude fillt nach Energieausweis in die Klasse H bzw. der Wert des Endenergieverbrauchs liegt bei mindestens 250 kWh/(m?a).

Wenn das Gebaude 1957 oder friiher gebaut wurde und mindestens 75 % der AuRenwandflache nicht energetisch saniert sind, zahlt die Immobilie zu den

Worst Performing Buildings. Diese Einstufung ist dann unabhangig von der im Energieausweis.

© Klimaschutzagentur Wiesbaden e.V.
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C. Fachplanung und Baubegleitung fiir die Férder-Produkte

Sie wird geférdert Uber Zuschuss oder Tilgungszuschuss. Siehe hierzu auch die jeweiligen KfW-Merkblatter:

ein/zwei Familienhaus max. Kosten: 10.000 € 50 % max. 5.000 €
BEG WG — KW - 261 , Mehrfamilienhaus 4.000 €/ WE max. Kosten: 40.000 € 50 % max. 20.000 €
(Tilgungszuschuss zum Kredit)
Eigentumswohnung max. Kosten: 4.000 € 50 % max. 2.000 €
ein/zwei Familienhaus max. Kosten: 5.000 € 50 % max. 2.500 €
BEG EM
, Mehrfamilienhaus 2.000 €/ WE max. Kosten: 20.000 € 50 % max. 10.000 €
(Zuschuss zum Kredit)
Eigentumswohnung max. Kosten: 2.000 € 50 % max. 1.000 €

D. Zusétzlicher Kredit zur Zuschuss- Férderung der EinzelmaBnahmen BEG-EM

Ein Kredit fir Wohngebaude kann maximal in HOhe von einhundert Prozent der jeweiligen Hochstgrenze férderfahiger Ausgaben in Hoéhe von 120 000
Euro pro Wohneinheit gewahrt werden.

Kreditbedingungen

Fir den Zeitraum der ersten Zinsbindungsfrist erfolgt bei einem Haushaltsjahreseinkommen von bis zu 90 000 Euro eine Verbilligung aus Bundesmitteln.
Der Kredit wird von der KfW an die durchleitenden Finanzierungsinstitute mit einem Zinssatz gewahrt, der bis zu 2,5 Prozentpunkte unterhalb der KfWw-
Refinanzierungskonditionen liegen kann.

© Klimaschutzagentur Wiesbaden e.V.
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2.2.2 BEG - Teilprogramm EinzelmaBnahmen (BEG EM) — Zuschussforderung

Information:

Grundlage: Richtlinie fur die Bundesforderung fir effiziente Gebaude, EinzelmaRnahmen: BEG-EM, 21.12.2023

Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz

Link: Bundesamt fir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) BAFA — Allgemein

Bestandsgebaude: Gebaude deren Bauantrag/Bauanzeige zum Zeitpunkt der Antragstellung min. fiinf Jahre zurtickliegt

Keine Kumulierung mit §35a+§35¢ Einkommensteuergesetz maglich.

Kumulierung mit anderer Férderung: Flr die gleichen férderfahigen Kosten mdglich, wenn der Zuschuss 60 % der forderfahigen Kosten nicht Gbersteigt.
Die Forderhohe fir die energetischen Sanierungsmallnahmen wird als prozentualer Anteil der tatsachlich entstandenen férderfahigen Kosten pro
Antrag und Kalenderjahr berechnet.

Antragstellung. Die Férderung steht unter dem Vorbehalt verfiigbarer Haushaltsmittel. Ein Rechtsanspruch hierauf besteht grundsatzlich nicht.

Foérdervoraussetzung:

A.

Die Malinahme muss innerhalb von 36 Monaten (Bewilligungszeitraum) umgesetzt werden.
Fur die Beantragung der Forderkredite oder Forderzuschiisse ist teilweise ein Energieberater der Energieeffizienz-Expertenliste einzubinden:
www.energie-effizienz-experten.de

BAFA: Gebaudehiille BEG EM 5.1

Information:

Link: BAFA — Geb&udehiille BEG

Forderfahige Kosten sind auf 30.000 Euro pro Wohneinheit (WE) begrenzt, mit iSFP-Bonus auf 60.000 Euro pro WE
Fir die Beantragung wird ein Energieeffizient-Experte benétigt: www.energie-effizienz-experten.de

Fir die Beantragung muss ein Auftrag mit aufschiebender oder ausschlieRender Wirkung erteilt worden sein.
Link: Hinweise zum Antragsprozess:

EinzelmaBRnahmen an der Gebaudehiille BEG EM 5.1 Gefordert . .

. . . 2% Fordersatze
Anforderungen: Auszug aus den Technische Mindestanforderungen zum BEG-EM (Auszug) U-Wert in Wim?*K
AuBenwande:
Aulenwand 0,20
Einblasdammung/Kerndammung bei bestehendem zweischaligem Mauerwerk A £0,035 W/(mK) 15 % 20 %
AuRenwande bei Baudenkmalern fiir alle Gebaude und bei besonders erhaltenswerte Bausubstanz 0,45 mit iSFP
Aulenwande mit Sichtfachwerk 0,65

© Klimaschutzagentur Wiesbaden e.V.
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Fenster, Fenstertiiren, Dachflachenfenster, Glasdacher, AuBentiiren und Vorhangfassaden Uw-Wert in W/m2 *K

Fordersatze
Fenster, Balkon und Terassenturen 0,95
Ertlchtigung von Fenstern, Balkontlren sowie Kastenfenster u. Fenster mit Sonderverglasung 1,30
Barrierearme oder einbruchhemmende Fenster, Balkon- und Terassentlren und Sonderverglasung 1,10
Fenster, Balkon/-Terassentiren bei Baudenkmalern und bei besonders erhaltenswerte Bausubstanz 1,40
Fenst_er, Balkon- und Terrassentiiren mit echten glasteilenden Sprossen bei Baudenkmalen und bei 1.60
sonstiger besonders erhaltenswerter Bausubstanz ’
Dachflachenfenster 1,00
Aulentiren 1,30
Dachflachen sowie Decken und Wande gegen unbeheizte Rdume, Bodenflache 20 %
Dachflachen von Schragdachern und dazugehdrigen Kehlbalkenlagen 15% mit iISFP
Oberste Geschossdecken und Wanden (einschlieBlich Abseitswande) gegen unbeheizte Dachraume 0,14

Flachdacher und Dachflachen mit Abdichtung

Dachflachen bei Baudenkmalern und erhaltenswerter Bausubstanz:

héchstmdgliche Dammstoffdicke mit einer Warmeleitfahigkeit < 0,040/Wi(mxK)

Wande gegen Erdreich oder unbeheizte Rdume sowie Kellerrdume, Bodenflachen gegen Erdreich

Decken gegen unbeheizte Raume sowie Kellerdecken 0,25
Dachgaube, Geschossdecken gegen Aufdenluft 0,20
Sommerlicher Warmeschutz

Ersatz oder erstmaliger Einbau von auRRenliegenden Sonnenschutzeinrichtungen mit optimaler Tageslichtversorgung
B. BAFA: Anlagentechnik (auBer Heizung) BEG EM 5.2

Information:

Link: BAFA — Anlagentechnik BEG
o Foérderfahige Kosten fur SanierungsmafRnahmen sind auf 30.000 Euro pro Wohneinheit (WE) gedeckelt, mit ISFP-Bonus auf 60.000 Euro pro WE
o Fr die Beantragung wird ein Energieeffizienz-Experte bendtigt: www.energie-effizienz-experten.de

Anlagentechnik (auBer Heizung) BEG EM 5.2 Fordersatze
Erneuerung/Einbau einer Liftungsanlage 20 %
(0]
Einbau digitaler Systeme zur energetischen Betriebs- und Verbrauchsoptimierung bzw. zur Verbesserung der 15 % mit iSFP
Netzdienlichkeit der technischen Anlagen des Gebaudes (Efficiency Smart Home)
10
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C. KFW: Anlagen zur Warmeerzeugung (Heizungstechnik) BEG EM 5.3
Information:

e Link: KFW Heizungsférderung fiir Privatpersonen- Wohngebiude

o Forderfahige Kosten flir Sanierungsmalinahmen sind auf 30.000 Euro fiir die erste Wohneinheit (WE), 15.000 Euro fiir die 2. — 6. WE und 8.000 Euro
ab der siebten WE gedeckelt.

o Fir die Beantragung wird kein Energieeffizienz-Experte bendtigt. Die Nachweise kdnnen vom Fachunternehmer erbracht werden.

o Es muss die jeweilige BAFA-Liste forderfahiger Anlagen beachtet werden.
Fir die Beantragung muss ein Auftrag mit aufschiebender oder ausschlieRender Wirkung erteilt worden sein.

) ) ) Fordersitze
ﬁ:rlfn?tegpﬁaze%ﬁgn;zse E;;‘ugnl:jrs]\?eﬁtHeﬁsI;slftggztﬁﬁlhrl:‘)luer:l?uEh?uEg:w d:fhydraulischen Abgleichs Bdsis sillir imaximal
Standard WP-Bonus' Bonus EK-Bonus* Bonus
o Solarkollektoranlage: Warmwasserbereitung und/oder Raumheizung, 30 % 30 % 70 %
e Biomasse-Anlage® 30 % 20 % 30 % 70%
e  Wairmepumpe 30 % 5% 20 % 30 % 70 %
e Brennstoffzellenheizung - stationire Brennstoffzellensysteme 30 % 20 % 30 % 70 %
o Wasserstofffahige Heizung (nur Mehrkosten forderfahig) 30 % 20 % 30 % 70 %
e Innovative Heizungstechnik auf Basis erneuerbarer Energien 30 % 20 % 30 % 70 %
e Errichtung, Erweiterung und Umbau von Gebiudenetzen 30 % 20 % 30 % 70%
e Anschluss an ein Gebaudenetz 30 % 20 % 30 % 70%
¢ Anschluss an ein Warmenetz 30 % 20 % 30 % 70 %

1) Warmepumpenbonus bei Nutzung von Wasser, Abwasser oder Erdreich als Warmequelle oder bei Nutzung eines natiirlichen Kaltemittels

2) Klima-Bonus (nur fir die selbstgenutzte Wohneinheit). Ol-, Kohle-, Gasetagen oder Nachtspeicherheizungen sowie Gas-Zentral-Anlagen, die alter als 20 Jahre
sind, werden ausgetauscht. Ab 2029 sinkt der Bonus alle zwei Jahre um 3%

3) Biomasseheizungen nur in Kombination mit Solarthermie oder Warmepumpe zur Warmwasserbereitung und/oder Raumheizungsunterstitzung. Bei Einhaltung
eines Emissionsgrenzwerts fur Staub von 2,5 mg/m3 wird ein zusatzlicher pauschaler Zuschlag von 2.500 € gewahrt.

4) EK-Bonus: Einkommensbonus von 30 Prozentpunkten wird selbstnutzenden Eigentimern mit einem zu versteuernden Haushaltsjahreseinkommen von bis zu
40 000 Euro nur fur die selbstgenutzte Wohneinheit gewahrt.
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https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/Förderprodukte/Heizungsförderung-für-Privatpersonen-Wohngebäude-(458)/
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D. BAFA: Heizungsoptimierung BEG EM 5.4

Information:

o Gefordert werden sdmtliche Malinahmen zur Optimierung bestehender Heizungsanlagen in Bestandsgebauden mit héchstens finf Wohneinheiten
e Link: BAFA — Heizungsoptimierung

o Fr die Beantragung des iSFP Bonus wird ein Energieeffizienz-Experte bendtigt: www.energie-effizienz-experten.de

Heizungsoptimierung BEG EM 5.4 Fordersitze

z. B. hydraulischer Abgleich, effiziente Heizungspumpe, Optimierung Warmepumpe, Dammung

of i
Rohrleitungen, Einbau von Flachenheizungen, Niedertemperaturheizkérpern sowie Warmespeichern 15 % 20 % mit iSFP

2.2.3 SteuerermaBigung fiir energetische MaBnahmen nach § 35¢c EStG

Information:

e Link: Bundesministerium flr Wirtschaft und Energie, ESanMV?

o Es ist keine Kumulierung mit Fordermitteln von KfW und der BAFA maéglich.

o Bezieht sich auf Gebaude, die alter als 10 Jahre sind und zu eigenen Wohnzwecke genutzt werden

e Muss durch eine nach amtlichem Muster erstellten Bescheinigung des ausfiihrenden Fachunternehmens oder einer Person mit
Ausstellungsberechtigung nach § 88 Gebaudeenergiegesetz (GEG) nachgewiesen werden

e Nach § 35c EStG betragt der Abzug von der Steuerschuld 20 % der forderfahigen Investitionskosten (max. 40.000 €)"

Fordergegenstand — MaBnahme Fordervoraussetzungen
Warmedammung: Wande, Dachflachen und Geschossdecken
Erneuerung der Fenster oder Auldentiiren entsprechend BEG Gebaude = 10 Jahre
i i ¥ B eigene Wohnzwecke
Erneuerung oder Ellnbau einer Luftungsanlage EinzelmaRnahmen bzw. ESanMV2 nach § 35¢ ESIG
Erneuerung der Heizungsanlage Abzud von Steuerschuld mit
Optimierung bestehender Heizungsanlagen 20 %" der forderfahigen
) o ) o ) Investitionskosten
Einbau digitaler Systeme zur Betriebs-/ Verbrauchsoptimierung siehe ESanMV?

1) 1.+ 2. Jahr: 7 % (jeweils bis zu 14.000 €), 3. Jahr: 6 % (bis zu 12.000 €), max. 40.000 € sowie 50 % fiir Energieberatungskosten
2) Verordnung zur Bestimmung von Mindestanforderungen fiir energetische MaRhahmen bei zu eigenen Wohnzwecken genutzten Gebauden nach § 35c des

Link: Einkommensteuergesetzes (Energetische SanierungsmaRnahmen-Verordnung — EsanMV)
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http://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/Heizungsoptimierung/heizungsoptimierung_node.html
http://www.energie-effizienz-experten.de/
https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Foerderprogramme/steuerliche-foerderung-fuer-energetische-gebaeudesanierung.html#anker-wie
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Nachhaltigkeitsstrategie/steuerliche-foerderung-energetischer-gebaeudesanierungen.html

Zum Inhaltsverzeichnis

3 Landeshauptstadt Wiesbaden

Die Férderprogramme "Solaranlagen” und "Energieeffizientes Sanieren” sind zum 01.07.2024 auf Beschluss der
Stadverordentenversammlung ausgelaufen und es kbnnen keine neuen Antrége in diesen Programmen mehr angenommen
werden. Wir hoffen, dass die Landeshauptstadt Wiesbaden in Zukunft wieder neue Férderprogramme anbieten wird.

4 Innovations- und Klimaschutzfonds der ESWE Versorgungs AG

Fordervoraussetzung fiir alle Forderprogramme der ESWE Versorgungs AG:

o Fur die Liegenschaft, welche eine Férderung zur energetischen Sanierung erhalt, muss spatestens mit Abschluss der Mallnahme und Abruf der
Fordersumme der Bezug des gesamten Energie- und Warmebedarfs (d. h. Strom und sofern Heizgas oder Fernwarme zur Warmerzeugung genutzt
wird auch die Versorgung mit Heizgas oder Fernwarme) durch ESWE Versorgung erfolgen. Eine anteilige Riickforderung kann erfolgen, wenn der
Antragsteller seine Energieliefervertrage mit ESWE Versorgung innerhalb von 3 Jahren nach Auszahlung der Férdermittel kiindigt.

4.1 CO2-Reduzierung fiir Wohngebaude

e Information:

¢ Grundlage: Richtlinie zum ,Férderprogramm zur CO2-Reduzierung fir Wohngebdude” der ESWE Versorgungs AG
Link: ESWE- Versorgungs AG - Férderprogramme
Link:ESWE- Versorgungs AG - Online-Antrag

Link: Klimaschutzagentur Wiesbaden — CO»-Reduzierung

Fordervoraussetzung:

o Antrdge missen vor MalRnahmenbeginn bei der Klimaschutzagentur Wiesbaden gestellt werden.

« Nach Erhalt der Eingangsbestatigung kann mit den Bauarbeiten begonnen werden.

« Spatestens 24 Monate nach der Eingangsbestatigung sind die Rechnungen/Nachweise einzureichen.

o Forderfahig sind Wohn- und Geschéftsgebaude in Wiesbaden und Umgebung, die zu mehr als 50 % standig zu Wohnzwecken genutzt werden
o Gebaude, deren Errichtung bis spatestens 31.12.1994 erfolgte

o Es werden nur Sanierungsmalinahmen im Bestand geférdert. Es dirfen max. 50 % des Gebaudes neu errichtet werden.

« Gebaudeteile, die komplett neu errichtet werden, sind nicht férderfahig.

o Forderfahig sind Gebaude bis max. 9 Wohneinheiten (WE).
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https://www.eswe-versorgung.de/foerdermittel/innovationsfonds.html
https://www.eswe-versorgung.de/foerdermittel/innovationsfonds/antrag-zum-foerderprogramm-co2-reduzierung.html
https://ksa-wiesbaden.de/foerderung/eswe-co2-reduzierung/

Zum Inhaltsverzeichnis

Fordersatze:

l. Fordervariante:

Durchfiihrung von min. 2 HauptmaBnahmen (Nr. 1-5, Anlage 1 der Férderrichtlinie) zu min. 75 % bezogen auf die Bestandsflachen.

Weitere beliebig viele Hauptmalnahmen und zusatzliche MalRnahmen sind férderfahig (Nr. 6-19, Anlage 1).

Il. Fordervariante:

Sanierung zum KfW-Effizienzhaus 100 oder besser in Anlehnung an die Richtlinie fir die Bundesférderung fur effiziente Gebaude — Wohngebaude
(BEG WEG) und Umsetzung min. einer Hauptmaf3nahme. Wenn bereits ein Antrag fur ein KfW-Effizienzhaus gestellt wurde, muss bei einem neuen

Antrag eine bessere Effizienzhausstufe erreicht werden.

Héchstwert | Forderbetrag Max. Max. Max
Nr. | MaBnahmen bl pro m* . Zusg_huss Zuschuss Zuschl.lSS
W/m2*K Bauteilfliche/ | Einfamilienhaus | pro weiterer o
(bei For-V. 1) | oderstick | bzw. 1. WE WE fur 9 WE
HauptmaBnahmen 1-5 (HM) (Weitere Anforderungen Anlage 2 und 3)
1 |Dammung AuBenwiénde 0,20 25 €/m? | 3.000 € 250 € 5.000 €
Dammung oberer Gebaudeabschluss (min. 75 % Bestands/Grundfléche)
Schragdach — Zwischensparrendammung
ue R . 2% 2
2 L;Tadc/s::;:ufdachdammung (Dachgauben U-Wert min. 0,20 W/m?*K) 0,14 25 €/m 3.000 € ) 3.000 €
Oberste Geschossdecke zwischen und/oder oberhalb d. Balkenlage 0,14 15 €/m?
S B o o e o oot | 055 | sewt | 2o | awe | some
Erneuerung zentrale Heizungsanlage inkl. hydraulischem Abgleich (Anforderungen siehe Anlage 2)
Luft-Wasser-Warmepumpe 1.250 € 1.250 € 100 € 2.050 €
4 Erdwarme-Warmepumpe 2.500 € 2.500 € 200 € 4.100 €
Warmepumpe mit sonstiger Warmequelle - 1.750 € 1.750 € 150 € 2950 €
Biomasseanlage 1.000 € 1.000 € 50 € 1.400 €
Fernwarmeubergabestation 750 € 750 € 50 € 1.150 €
Einbau zentrale Liftungsanlage mit Warmeriickgewinnung
5 |Warmebereitstellungsgrad von nwee2 80% bei einer - 1.500 € 1.500 € 500 € 5.500 €

spezif. Elektr. Leistungsaufnahme von Petvent < 0,45 W/(m?3/h)

© Klimaschutzagentur Wiesbaden e.V.
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Zusatzliche MaRnahme 6-19 (ZM) (weitere Anforderungen Anlage 2 und 3)

Installation zentrale Gas-Hybridheizung inkl. hydraulischem Abgleich

6 Nur in Verbindung mit einem regenerativem Warmeerzeuger / Anforderungen siehe Anlage 2 ) 300 € 300 € S0¢€ 700 €
7 |Dammung AuBenwande (< 75 % Bestandsflache) 0,20 25 €/m? 3.000 € 250 € 5.000 €
DammmaBnahme am oberen Gebdudeabschluss: Dach (weniger 75 % Bestandsflache/Grundflache)
und/oder oberste Geschossdecke (< 75 % bezogen auf Grundflache des Hauses)
Schragdach — Zwischensparrendammung und/oder Aufdachdammung
8 Dachgauben U-Wert mindestens 0,20 W/m#K 25 €/m?2
Flachdach 0,14 3.000 € - 3.000 €
Oberste Geschossdecke zwischen und/oder oberhalb der Balkenlage 15 €/m?
Dammung am unteren Gebaudeabschluss:
- " 5
9 Kellerd?cke zu unbehelz.ten Ra.l.umen . _ . 0.25 15 €/m2 1,500 € i 1500 €
Bodenflache gegen Erdreich, Flachen zu unbeheizten Raumen und Erdreich 20 €/m
Austausch von Fenstern und Fenstertiiren: (< 75 % Bestandsfléche) 0.95
10 | Austausch Fenster und Fenstertiiren ’ 50 €/m? 2.000 € 250 € 4.000 €
Barrierearme oder einbruchhemmende Fenster, Balkon und Terrassentiiren 1,10
11 | Erneuerung von Dachflachenfenstern (Lichtkuppel/Lichtband 1,5 W/m?K ) 1,00 150 €/Stk. 900 € - 900 €
12 | Erneuerung von Hauseingangstiir 1,50 300 €/Stk. 600 € - 600 €
IAustausch/Dammung/Neubau Rollladenkédsten/Raffstore:
13 Austausch nicht auRenliegender Rollladenkasten 0,80
Nachtragliche Dammung der Rollladenkasten max. moéglich 30 €/Stk. 300 € 100 € 1.100 €
AuBenliegende Rollladenkasten / Raffstore fiir Warmeschutz BEG
IAustausch/Neubau Heizkorper/Flachenheizung mit einstellbaren
Ventilen/Durchflussmengenreglern und hydraulischem Abgleich
14 | Austausch gegen einstellbare Ventile/Durchflussmengenregler - 30 €/Stk. 300 € 100 € 1.100 €
Neubau Niedertemperatur-Heizkorper und/oder Flachenheizung +
Heizkreisverteilern + Durchflussmengenregler fir Vorlauftemperatur max. 45 °C ) 60 €/Stk. 600 € 100€ 1.400 €
15 Au_staus_ch gegen eine H_c)cheff|Z|enz- i 50 €/Stk 100 € ) 100 €
Heizkreispumpe/Zirkulationspumpe
Thermische Solaranlage zur Heizungsunterstiitzung
16 | Flachkollektoren: Flache mind. 9 m?, Heizungspufferspeicher mind. 50 Liter/m? - 1.000 € 1.000 € 150 € 2.200 €
Kollektorflache oder Vakuumrdhrenkollektoren: Flache mind. 7 m?
Thermische Solaranlage zur reinen Warmwasserbereitung
17 Aus BAFA-Liste: www.bafa.de i 600 € 600 € 50€ 1.000 €
Dezentrale Luftungsanlage mit Warmertickgewinnung )
18 Warmebereitstellungs-grad von nwse 80% , Peivent < 0,45 W/(m®h) 200 €/Stk. 1.200€ 150 € 2400 €
19 | Luftdichtheitsmessung (Priifoericht gemaR DIN EN 13829) - 100 €/Stk. 200 € - 200 €

© Klimaschutzagentur Wiesbaden e.V.
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4.2 Denkmalgeschiitzte Gebaude

Information:

Grundlage: Information zur Férderung von energetischen Sanierungsmafnahmen an denkmalgeschitzten Gebauden in Wiesbaden
Link: ESWE Versorgungs AG Info-Flyer
Link: ESWE-Versorgungs AG Antrag Innovations- und Klimaschutzfonds

Weiterfuhrende Informationen zur Sanierung von Gebauden unter Denkmalschutz (Broschure):
Link: Leitfaden zu denkmalgeschitzten Gebauden in Wiesbaden

Fordervoraussetzung:

Vor Beginn der Malinahme ist ein Férderantrag an den Innovations- und Klimaschutzfonds zu richten.

Nach positiver Beurteilung durch den Sachverstandigenbeirat ergeht der Férderbescheid (erst dann kann mit den Bauarbeiten begonnen werden).
Die Klimaschutzagentur tibernimmt die Priifung der Antragsunterlagen.

Gefordert werden umfassende energetische SanierungsmafRnahmen an denkmalgeschitzten Gebauden.

Das Objekt muss in die Denkmalliste der Landeshauptstadt als Baudenkmal eingetragen sein oder als vorlaufig eingetragen gelten.

Die Umgestaltung ist mit der unteren Denkmalschutzbehérde der Landeshauptstadt abzustimmen.

Mindesteinsparung an Endenergie: 30 %. Es muss eine weitestgehende Dammung der Aulienwande erfolgen oder eine Erneuerung der Fenster
durch Warmeschutzglas. Der Nachweis erfolgt tGiber eine Energiebilanz nach den gultigen EnEV-Rechenverfahren durch einen Fachplaner oder einen
zugelassenen Energieberater in Anlehnung an die KW (EnEV-Berechnung fiir den Ist-Zustand des Gebaudes und flr die geplante Sanierung).
Geférdert werden DammmafRnahmen am Dach und den AuRenwanden, Erneuerung der Fenster, der Heizungsanlage, Einbau einer kontrollierten
Wohnraumliftung mit Warmertickgewinnung sowie die Warmebriickenberechnung und Minimierung.

Nicht geférdert wird die Wohnraumerweiterung. Fir die Liegenschaft, welche eine Férderung zur energetischen Sanierung erhalt, muss spatestens mit
Abschluss der MalRnahme und Abruf der Férdersumme der Bezug des gesamten Energie- und Warmebedarfs (d. h. Strom und sofern Heizgas oder Fernwarme
zur Warmerzeugung genutzt wird auch die Versorgung mit Heizgas oder Fernwarme) durch ESWE Versorgung erfolgen. Eine anteilige Riickforderung kann
erfolgen, wenn der Antragsteller seine Energieliefervertrage mit ESWE innerhalb von 3 Jahren nach Auszahlung der Férdermittel kiindigt.

Fordersatze:

Bei einer Einsparung von 30 % Endenergie betragt der Mindestfordersatz 12 % der anrechenbaren Investitionskosten. Sofern sich das zu
erzielende Einsparpotential auf gréRer oder gleich 60 % belduft, kann der Férdersatz auf bis zu 24 % ansteigen.

Gleichzeitig wird die absolute Gesamtférderhdhe auf 500 € pro eingesparter 1.000 kWh/a Endenergiemenge begrenzt.

Die Planung und Baubegleitung kénnen bis zu 50 % gefordert werden, max. jedoch 3.000 € pro Gebaude.

Gebaube im Ensebleschutz der Denkmalbehoérder kdnnen mit maximal 12% der anrechenbaren Investitionskosten geférdert werden.
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https://www.eswe-versorgung.de/fileadmin/user_upload/dateien/innofonds/Flyer-denkmalgeschuetzte-Gebaeude.pdf
https://www.eswe-versorgung.de/fileadmin/user_upload/dateien/innofonds/Antragsformular.pdf
https://proklima-wiesbaden.de/wp-content/uploads/P141_SL-WI_Leitfaden_150317_web.pdf
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4.3 Solar-Speicherbatterie
Information:

e Grundlage: Richtlinie zum ESWE-Forderprogramm ,Solar-Speicherbatterie®
Link: Klimaschutzagentur Wiesbaden — Solar-Speicherbatterie
Link:_ESWE Versorgungs AG — Online-Antrag

Fordervoraussetzung:

Antrag muss vor Beginn der Mal3nahme bei der Klimaschutzagentur Wiesbaden gestellt werden.

Nach Eingang der Antragsunterlagen kann mit der Mallnahmenumsetzung begonnen werden.

Spétestens 12 Monate nach der ,Mitteilung Uber die Férderhdhe” sind die Rechnungen/Nachweise einzureichen.
Das Forderprogramm gilt nur flir Gebaude in Wiesbaden und der naheren Umgebung.

Pro Speicherbatterie erfolgt eine einmalige Férderung durch den Innovations- und Klimaschutzfonds. Erweiterungen von bestehenden
Batteriespeichern und Batteriespeichern fir Stecker-Solar-Gerate sind von der Forderung ausgeschlossen sind.

MaRnahmen Forderbetrag (pauschal)

Zuschuss je nach BatteriespeichergrofRe in kWh (nutzbare Kapazitat)

bis 3,0 kWh 500 €
bis 6,0 kWh 750 €
groéfer 6,0 kWh 1.000 €

© Klimaschutzagentur Wiesbaden e.V.

Geférdert wird die Investition in eine festinstallierte Speicherbatterie, die mit einer an das Verteilnetz angeschlossenen PV-Anlage errichtet wird.
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https://ksa-wiesbaden.de/foerderung/eswe-solar-speicherbatterie/
https://www.eswe-versorgung.de/foerdermittel/innovationsfonds/foerderantrag-zur-solar-speicherbatterie.html

